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Kreisliga Herren Gruppe 2

SC Marklohe V : SV BE Steimbke 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Oberpenning bleibt gegen den SC Marklohe V ungeschlagen

Im umdisponierten Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 2 traf die Mannschaft des SC Marklohe V am
vergangenen Freitag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV BE Steimbke. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt
erspielte Jörn Könemann. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Jörg Oberpenning, der in Einzel
und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SC Marklohe V dieses Match mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Eine knappe Niederlage gab es für
Steinmann / Beetz beim 9:11, 11:5, 7:11, 11:4, 6:11 gegen Mones / Oberpenning. Auch rückblickend
war es eine wirklich spannende Partie. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten daraufhin
hingegen Buschmann / Höttges beim 3:0 gegen Kalski / Trampe. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufkam, konnten Gerking / Fangmann ihren Gegnern Könemann / Kemnitzer letztlich beim
10:12, 12:14, 11:7, 7:11 nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Lange umkämpft war im Anschluss das Spiel zwischen Frank Steinmann und Peter Kalski,
ehe sich der Gastspieler mit 11:5, 4:11, 5:11, 15:13, 6:11 durchsetzte und Kalski seine Favoritenrolle
somit untermauern konnte. Frank Beetz hatte gegen Nils Mones beim 10:12, 10:12, 9:11 wenig zu
bestellen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4
an der Reihe. Den Sieg von Jörg Oberpenning konnte Arne Buschmann im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Ein Satz reichte nicht, weshalb Uwe
Gerking das Match gegen Henning Trampe, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten
mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand
von 1:6 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Das Einzel zwischen Michael Fangmann und
Reinhard Kemnitzer endete wiederum mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastgeber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Lennart Höttges und Jörn Könemann, die
Lennart Höttges letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Frank Steinmann überzeugte im Match gegen Nils Mones,
das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Das war ein souveräner Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es für
Frank Beetz beim 7:11, 11:6, 11:6, 7:11, 6:11 gegen Peter Kalski. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Arne Buschmann und Henning Trampe, das Arne Buschmann letztendlich für
sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jörg Oberpenning konnte Uwe Gerking
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. In toller
Verfassung präsentierte sich Michael Fangmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jörn Könemann. Der Schlusspunkt war gesetzt und
der Mannschaftskampf mit 5:9 beendet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SC Marklohe V nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TuS Estorf-Leeseringen II am 11.11.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des SV BE Steimbke wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den SV Aue Liebenau am 11.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SC Marklohe V

Doppel: Steinmann / Beetz 0:1, Buschmann / Höttges 1:0, Gerking / Fangmann 0:1 
Einzel: F. Steinmann 1:1, F. Beetz 0:2, A. Buschmann 1:1, U. Gerking 0:2, M. Fangmann 1:1, L.
Höttges 1:0 

 SV BE Steimbke
Doppel: Kalski / Trampe 0:1, Mones / Oberpenning 1:0, Könemann / Kemnitzer 1:0 
Einzel: N. Mones 1:1, P. Kalski 2:0, H. Trampe 1:1, J. Oberpenning 2:0, J. Könemann 1:1, R.
Kemnitzer 0:1


